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1. Anlass
Die Oberbergische Aufbau-Gesellschaft mbH plant nordöstlich des Bergneustädter Ortsteils Wiede-
nest die Erschließung des Wohnbaugebiets „Wiedenest Süd“. In diesem Zuge sind in der Bahnhof-
straße neue Regen- und Schmutzwasserkänale sowie eine Deckensanierung mit Gehwegausbau
vorgesehen.

Zur Ermittlung geotechnischer Randbedingungen und zur Konkretisierung der weiteren Planung
wurde unser Büro beauftragt, die Untergrundverhältnisse im Bereich der geplanten Bauflächen zu
erkunden, zu beurteilen und einen geotechnischen Bericht zu Erd-, Kanal- und Straßenbau mit ent-
sorgungstechnischer Bewertung auszuarbeiten.

Für die Bearbeitung stand uns Lagepläne i. M. 1:1.000 (Stand August 2022) zur Verfügung.
Neben den Ergebnissen der Felderkundungen vom 23.02.2022 wurden geologische Karten und
Archivunterlagen berücksichtigt.

2. Bauvorhaben
Der zu begutachtende Bauabschnitt liegt am nordöstlichen Rand des Bergneustädter Ortsteils Wie-
denest entlang der Bahnhofstraße. Eine Übersicht über die Lage der Baufläche gibt der nachfol-
gende Kartenauszug.

Das natürliche Gelände besitzt im Bereich der Baumaßnahme ein Gefälle nach Nordwesten. Die
Geländehöhen liegen gemäß unserem Einmaß zwischen ca. 253,7 mNHN und 270,5 mNHN.
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Die geplanten Regenwasserkanäle sollen teilweise über einen Staukanal mit Drosselschacht in den
Sülemicker Bach bzw. den Hornbruchersiefen geleitet werden.

3. Baugrund

3.1 Geologische Situation und Baugrunduntersuchungen
Die geologische Karte (Blatt 4912 Drolshagen) weist für den Bereich des geplanten Bauvorhabens
mitteldevonische Festgesteine des Selscheider Schiefers in Form von sandigem Tonschiefer und
Schluffstein aus. In der Talsohle wird das Festgestein von holozänen Bachablagerungen in Form
sandig-tonigen Kiesen mit Auenlehm-Bedeckung und pleistozänen jüngeren Terrassenbildungen
aus sandig-kiesigem Lehm überlagert.

Das Bauvorhaben liegt in der Gemarkung Wiedenest und somit gemäß DIN EN 1998-1/NA:2011-01
außerhalb eines Gebietes mit Erdbebenzonen (keine Erdbebengefährdung). Das Bauvorhaben ist
gemäß DIN 1054 in die geotechnische Kategorie GK 2 einzustufen.

Zur genaueren Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden im Bereich des geplanten Bauvorha-
bens fünf Kleinrammbohrungen (KRB) gemäß EN ISO 22475-1 mit Bohrtiefen zwischen 2,3 m und
3,3 m unter GOK durchgeführt.

Die entnommenen Bodenproben wurden qualitativ im Hinblick auf ihren Kornaufbau untersucht und
nach Bodenklasse (DIN 18300:2012-09), Bodengruppe (DIN 18196) und Homogenbereich (VOB/C)
klassifiziert. Die Ergebnisse der Felderkundungen sind in der Anlage 2 als Bohrprofile gemäß
DIN 4023 gemäß EN ISO 22476-2 dargestellt. Die Ortslage der Bohrungen zeigt der Lageplan in
Anlage 1.

3.2 Baugrundbeschreibung
Vor Durchführung der Bohrungen wurde im Bereich aller Bohrpunkte die vorhandene Asphalt-,
Anpsritz- bzw. Pflasterdecke gekernt, aufgestemmt bzw. aufgenommen. Nach Auswertung der Un-
tersuchungsergebnisse stehen im Bauflächenbereich die nachfolgend beschriebenen Baugrund-
schichten an.

Auffüllung (Homogenbereich A)
Unterhalb der Asphalt- bzw. Anspritzdecke stehen in allen KRB bis in Tiefen zwischen 0,3 m und
der erreichten Endteufe in 2,3 m unter GOK Auffüllungen aus variierenden Anteilen an Gesteins-
bruch, Sand und Schluff sowie untergeordnet wenig Feinkiesen an. Die Auffüllungen besitzen eine
steife Konsistenz bzw. sind mitteldicht gelagert und den Bodengruppen GE, GU, GW, SE, UL bzw.
den Bodenklassen 3, 4 zugehörig.
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Tonstein, verwittert (Homogenbereich B)
In allen Bohrungen außer KRB 5 wurde bis zur erreichten Endteufe zwischen 2,4 m und 3,3 m unter
GOK verwitterter Tonstein erbohrt, der bodenmechanisch als schluffiger bzw. fein- bis mittelsandiger
Gesteinsgrus mit geringen tonigen Anteilen eingestuft werden kann.

Der verwitterte Tonstein ist mitteldicht gelagert und den Bodengruppen GW, GU bzw. den Boden-
klassen 3, 5 zuzuordnen.

Alle Bohrungen mussten in der erreichten Endteufe abgebrochen werden, da kein weiterer Bohrfort-
schritt zu erzielen war. Unterhalb der erreichten Endteufe steht nach örtlicher Erfahrung weiterhin
Auffüllungen über Festgestein in geringeren Verwitterungsgraden an (Bodenklasse 6 und 7).

3.3 Baugrundklassifikation und bodenmechanische Kennwerte
Die Klassifizierung der angetroffenen Baugrundschichten mit Angabe der zu erwartenden, jeweiligen
Schichtunterkanten kann wie folgt tabellarisch wiedergegeben werden:

Homogenbereiche A B

A.1 A.2

Ortsübliche Bezeichnung Auffüllung (rollig) Auffüllung (bindig) Tonstein, verwittert

Schichtunterkante unter GOK [m] 0,3 – > 2,3 1,7 > 3,3

Bodengruppe nach DIN 18196 A (GW, GU, SE) A (UL) GW, GU

Bodenklasse nach DIN 18300 alt 1) 3 4 3, 5 (6 – 7)

Frostempfindlichkeit (ZTVE) F 1 – F 2 F 3 F 1 – F 2

1) rein informativ; gemäß alter DIN 18300:2012-09, ersetzt durch DIN 18300:2015-08

Die Eigenschaften der aufgefüllten und gewachsenen Baugrundschichten werden gemäß
DIN 18300 und DIN 18301 für die geotechnischen Kategorien GK 1, GK 2 und GK 3 durch die nach-
folgenden Kennwerte beschrieben:

Homogenbereiche A B

A.1 A.2

Ortsübliche Bezeichnung Auffüllung (rollig) Auffüllung (bindig) Tonstein, verwittert

Anteil Steine, D > 63 mm 1) [%] 0 – 15 0 – 3 0 – 10

Anteil Blöcke, D > 200 mm 1) [%] 0 – 3 0 – 1 0 – 5

Anteil g. Blöcke, D > 630 mm 1) [%] n.e. n.e. n. e.

Korngrößenverteilung 1) n.d. n.d. n.d.

Dichte, feucht [g/cm³] 1,9 1,9 1,9 – 2,0

Wassergehalt [%] 0 – 20 10 – 40 0 – 20

Konsistenz - steif -
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Homogenbereiche A B

A.1 A.2

Ortsübliche Bezeichnung Auffüllung (rollig) Auffüllung (bindig) Tonstein, verwittert

Konsistenzzahl Ic [-] - 0,75 – 1,0 -

Plastizität - leicht plastisch -

Plastizitätszahl Ip [%] 0 – 5 2 – 12 0 – 5

Lagerungsdichte ID 3) [%] 35 – 65 (md) - 35 – 65 (md)

organischer Anteil [%] n.e. n.e. n.e.

Abrasivität abrasiv schwach abrasiv abrasiv

Raumgewicht  / ‘ [kN/m³] 19 / 11 19 / 10 19 – 20 / 11 – 12

Reibungswinkel ‘ [°] 30 – 32,5 27 30 – 35

Kohäsion c‘ / c‘u 2) [kN/m²] 0 – 2 / 0 2 – 5 / ≥ 10 0 – 2 / 0

Steifemodul ES [MN/m²] 20 – 50 10 20 – 90

1) abgeschätzt; gemäß DIN ISO 14688-2 erfordern die Klassifizierungen von sehr grobkörnigen Böden sehr große Probenmengen. Es ist nicht möglich,
repräsentative Proben aus Bohrungen zu gewinnen, um diese Klassifizierung anzuwenden.

2) dräniert c‘, undräniert c’u
3) lo = locker, md = mitteldicht, d = dicht
n.e. nicht zu erwarten
n.d. nicht durchgeführt

Die vorgenannten Angaben sind aus dem Vergleich mit ähnlichen Bodenarten und örtlichen Erfah-
rungswerten unter Berücksichtigung der angetroffenen Lagerungsdichte bzw. Konsistenz abge-
schätzt. Falls erforderlich, sind die vorgenannten Angaben im Verlauf des Bauvorhabens durch
Feld- und Laborversuche zu verifizieren.

Für Arbeiten gemäß DIN 18311, DIN 18312, DIN 18313, DIN 18319 und DIN 18324 sind weitere
Parameterangaben erforderlich. Die Durchführung der dafür notwendigen Versuche ist mit unserem
Büro abzustimmen.

4. Grundwasser
Zum Zeitpunkt der Felderkundungen am 23.02.2022 wurde in der KRB 3 durch Bohrlochmessungen
mit dem Lichtlot in einer Tiefe von ca. 2,9 m unter GOK ein freier Wasserspiegel festgestellt. In der
KRB 5 sind die Auffüllungen ab 1,7 m unter GOK durchfeuchtet.

Die Oberflächenentwässerung erfolgt über den durch die Baufläche verlaufenden Hornbruchsiefen
sowie den Sülemicker Bach, die das anfallende Wasser in südwestliche Richtung in die Dörpse
abführen.

Nach Auswertung der hydrogeologischen Situation bewegt sich der oberste, durchgängige Grund-
wasserhorizont innerhalb von Kluft- und Schichtflächen des Festgesteins in größerer Tiefe unter
GOK, die in der Tallage einen hydraulischen Anschluss an die Talablagerungen besitzen.
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Für bautechnische Zwecke ist zu berücksichtigen, dass sich nach länger andauernden Nieder-
schlagsperioden bzw. Starkregenereignissen auch oberhalb des Grundwasserstands bereichsweise
Staunässe- bzw. Schichtwasserbereiche ausbilden können.

Das betrachtete Grundstück liegt außerhalb von Wasserschutzgebieten.

Gemäß der Starkregengefahrenkarte des Landes NRW liegt das Bauvorhaben bei einem 100-jähri-
gen Starkregen (seltenes Ereignis) bzw. einem extremen Starkregen (Wassermenge 90 mm/m²/h) in
einem Überschwemmungsbereich mit Wasserhöhen von ca. 1,9 m (selten) bzw. 2,3 m (extrem)
über GOK. Aufgrund der Tallage ist dieser Umstand nicht ungewöhnlich, für das Bauvorhaben im
Endzustand aber nicht relevant. Im Bauzustand ist dies allerdings zu beachten.

5. Entsorgungstechnische Untersuchung

5.1 Entsorgungstechnische Überprüfung des auszuhebenden Materials
Im Hinblick auf eine Verwertung bzw. Entsorgung der auszuhebenden Auffüllungen und natürlichen
Böden wurden die Rückstellproben der Bohrungen gemäß LAGA 1) und DepV 2) analysiert.

Aus den Rückstellproben der Baugrunderkundung wurden zwei Mischproben (MP Auffüllung,
MP nat. Boden) hergestellt. Die Mischproben bestehen aus den in der nachfolgenden Tabelle aufge-
führten Einzelproben:

Mischprobe Einzelprobe (Unterkante in m u. GOK)

MP Auffüllung KRB 1 (0,3), KRB 2 (0,3), KRB 3 (0,3), KRB 4 (0,3), KRB 5 (0,6; 1,7; 2,3)

MP nat. Boden KRB 1 (1,0; 2,4), KBR 2 (1,0; 2,8), KRB 3 (2,1; 3,2), KRB 4 (2,0; 3,3)

Das Mischungsverhältnis der Mischprobe orientiert sich an der Mächtigkeit der einzelnen Schichten.
Somit ist gewährleistet, dass die Mischproben abfallcharakterisierend sind.

Die Analysen wurden durch die Eurofins Umwelt West GmbH, Wesseling, durchgeführt. Die Ergeb-
nisse der Analysen sind in tabellarischer Form (Tab. 1.1, 1.2, 2.1, 2.2) zusammen mit den Probe-
nahmeprotokollen diesem Bericht als Anlage 4 beigefügt, die Prüfberichte des Labors befinden sich
in Anlage 5.

MP Auffüllung
Die Mischprobe »MP Auffüllung« weist maßgeblich für den Gehalt an polyzyklischen aromatischen
Kohlenwasserstoffen (PAK) mit 40,3 mg/kg im Feststoff eine Überschreitung des Grenzwertes auf,
sodass die Auffüllungen gemäß LAGA nicht verwertet werden können (Anlage 4, Tab 1.1).

1) LAGA:  Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen –
TR Boden, 2004; Tab. II. 1.2 – 2-5

2) DepV: Deponieverordnung vom 27. April 2009 (BGBl. I S. 900), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 30. Juni 2020 (BGBl. I S. 3005) geändert
worden ist.
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Die Untersuchung gemäß den Vorgaben der Deponieverordnung (DepV) ist in der Mischprobe
»MP Auffüllung« der Summenparameter PAK (40,3 mg/kg) überschritten. Daher müssen die Auffül-
lungen gemäß DepV in die Deponieklasse DK I eingestuft werden (Anlage 4, Tab. 1.2).

MP nat. Boden
Die Mischprobe »MP nat. Boden« weist für den Schwermetallparameter Nickel (65 mg/kg) im Fest-
stoff eine Überschreitung des Grenzwertes auf und ist daher in die LAGA-Zuordnungsklasse Z 1.1
einzustufen (Anlage 4, Tab 2.1).

In der Mischprobe »MP nat. Boden« ist lediglich der Parameter Glühverlust mit 4,6 Ma.-% über-
schritten. Es gilt, dass entweder der Grenzwert für den Glühverlust oder der Grenzwert für den TOC
eingehalten werden muss, sodass hier eine Einstufung gemäß DepV in die Deponieklasse DK 0
möglich ist (Anlage 4, Tab. 2.2).

Zusammenfassung
Die untersuchten Mischproben können aufgrund der Untersuchungsergebnisse folgendermaßen
eingestuft werden:

MP Auffüllung > LAGA Z 2 DepV DK I
MP nat. Boden LAGA Z 1.1 DepV DK 0

Die vorgenommene Beurteilung und Einstufung in die Deponieklassen erfolgt streng nach den Vor-
gaben der Deponieverordnung. Da die in den Zulassungen der Deponien festgelegten Annahmekri-
terien von den Vorgaben der Deponieverordnung abweichen können, sind die Annahmekriterien mit
dem Entsorgungsunternehmen ggf. unter Beteiligung der zuständigen Abfallbehörde abzustimmen.

Ab August 2023 tritt die Mantelverordnung (MantelV 3)) in Kraft, welche unter anderem die LAGA-
Richtlinie ersetzt und geringfügige Änderungen in der Deponieverordnung vorsieht (MantelV, Art. 3
„Änderung der Deponieverordnung“). Trotz einer fünfjährigen Übergangsfrist in Bezug auf die Ent-
sorgung von nicht aufbereitetem Bodenmaterial und nicht aufbereitetem Baggergut kann es je nach
Ausführungsdatum der Erdbaumaßnahmen erforderlich sein, das anfallende Aushubmaterial erneut
nach den Vorgaben der MantelV (Artikel 1 “Ersatzbaustoffverordnung“, Unterabs. 2 „Untersuchung
von nicht aufbereitetem Bodenmaterial und nicht aufbereitetem Baggergut“, Anlage 1, Tab. 3, 4) zu
bewerten. Hierfür sind weitere labortechnische Analysen erforderlich.

5.2 Chemische Untersuchung der Asphaltdecke
Vor Durchführung der Bohrungen wurde die vorhandene Asphalt-/Anpritzdecke an allen Bohrpunk-
ten gekernt bzw. aufgestemmt. Die Asphalt-/Anpritzdecke weist Mächtigkeiten zwischen 2 cm und
13 cm auf. Für die Analytik wurden die Kerne bzw. Stemmproben in maßgeblichen Teilen analysiert.

3) MantelV: Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Ände-
rung der Deponieverordnung und der Gewerbeabfallverordnung, 9. Juli 2021
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Die Ergebnisse der chemischen Untersuchung der Asphaltproben wurde auf ihren Gehalt an poly-
zyklischen Aromaten (PAK16 n. EPA, gemessen im Feststoff) untersucht und sind in der nachfolgen-
den Tabelle dargestellt.

Probenbezeichnung Lage Mächtigkeit [cm] Labor-Nr. PAK16 n. EPA mg/kg]

BK 1 KRB 1 12 777-2022-00010201 150,0

Asphaltdecke KRB 2 5 777-2022-00010202 1,2

Anspritzdecke KRB 3 2 777-2022-00010203 n.b.

BK 2 KRB 4 5 777-2022-00010204 0,7

BK 3 KRB 5 13 777-2022-00010205 18,9

n.b. nicht berechenbar (unter Bestimmungsgrenze)

Die Bohrkerne »BK 2« und »BK 3« sowie die Stemmproben weisen Gehalte unterhalb der Bestim-
mungsgrenze bzw. zwischen 0,7 mg/kg und 18,9 mg/kg auf. Asphaltdecken mit PAK-Gehalten
< 25 mg/kg können gemäß RuVA-StB 01 als bituminöses Material deklariert und über ein Heiß-
mischverfahren verwertet bzw. über die Abfallschlüsselnummer 170302 verbracht werden.

Der Bohrkern »BK 1« weist einen PAK-Gehalt von 150 mg/kg auf. Asphaltdecken mit PAK-Gehalten
> 25 mg/kg müssen gemäß RuVA-StB 01 als teerhaltiges Material deklariert werden und können nur
über ein Kaltmischverfahren mit Bindemittel verwertet bzw. über die Abfallschlüsselnummer 170302
entsorgt werden.

Aufgrund der punktuellen Beprobung mittels Bohrkernen sind Abweichungen von den zuvor genann-
ten Analyseergebnissen möglich. Bei Auffälligkeiten im Zuge des Ausbaus ist der Gutachter hinzu-
zuziehen und es sind ggf. weitere Analysen erforderlich.

6. Hinweise zu Erd- und Kanalbau
Nach den vorliegenden Informationen wird für die nachfolgende geotechnische Bewertung davon
ausgegangen, dass die Kanalbaumaßnahmen in einer offenen Bauweise erfolgen. Die Sohle der
Kanalgräben wird bei maximal 4,0 m unter GOK angenommen.

6.1 Herstellung und Trockenhaltung von Kanalgräben
Bei Ausführung der Erdarbeiten fallen nach den Bohrergebnissen Auffüllungen und verwitterter Ton-
stein als Bodenaushub an (Bodenklassifikation s. Kap. 3.3). Der Aushub kann mit konventionellem
Gerät vorgenommen werden, z.B. mittels Tieflöffelbagger. Die Art des Löffels (glatte Schneide oder
mit Reißzähnen) ist den Untergrundverhältnissen entsprechend zu wählen. Da die Kanalsohle teil-
weise unterhalb der von uns erbohrten Endteufe liegt, ist der Einsatz von Vorsatzgeräten, wie z.B.
Aufreißhammer oder Meißel, nicht auszuschließen.

Die bindigen Auffüllungen sind stark witterungsempfindlich und können bei Wasserzutritt und dyna-
mischer Beanspruchung in einen weichen bis breiigen Zustand übergehen.
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Zur Vermeidung von Aufweichungen in Höhe der Grabensohle empfehlen wir deshalb, die Erdarbei-
ten „vor Kopf“ auszuführen. Die Kanalgräben und Flächen sind mit einem geregelten Gefälle herzu-
stellen, damit Oberflächenwasser kontrolliert abgeführt werden kann.

Die Bauausführung sollte nach Möglichkeit während des Sommerhalbjahrs erfolgen, um Mehrkosten
durch ungünstige Witterungseinflüsse zu vermeiden (z.B. Austausch aufgeweichter Baugrundberei-
che, Schutzmaßnahmen gegen Niederschlags-/Bodenwasser bzw. Frostzutritt, Wasserhaltung). Im
anstehenden, bindigen Hochflutlehm können sich jahreszeitlich- oder niederschlagsbedingte Stau-
nässezonen bilden, welche nach der Erfahrung nur einen geringen und kurzzeitigen Wasserzufluss
bedingen. Dieser kann voraussichtlich durch die Anordnung einer offenen Wasserhaltung (randliche
Gräben, Pumpensümpfe) abgeführt werden. Sollte bei den Aushubarbeiten ein stärkerer Wasserzu-
strom festgestellt werden, so ist die weitere Vorgehensweise mit unserem Büro abzustimmen.

Das ggf. während der Bauarbeiten anfallende Tagwasser ist in den Hornbruchsiefen bzw. den Süle-
micker Bach einzuleiten. Für die Einleitung des Tagwassers der Baustelle in den Vorfluter ist eine
Erlaubnis der zuständigen Behörden einzuholen. I.d.R. wird dafür eine Gebühr erhoben. Wir emp-
fehlen, die Höhe der Gebühren im Vorfeld abzufragen.

6.2 Verbau, Böschungen
Die Erdarbeiten sind nach den technischen Richtlinien der DIN 4124 „Baugruben und Gräben,
Böschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau“ zu planen und auszuführen. Der im Baugruben- und Gra-
benbereich anstehende Untergrund ist als rollig einzustufen.

Die im Baugruben- und Grabenbereich anstehenden Böden sind als bindig (bindige Auffüllungen -
Bodengruppe UL) bzw. rollig/ gemischtkörnig (rollige Auffüllungen, verwitterter Tonstein – Boden-
gruppen GE, GW, GU, SE) einzustufen.

Baugruben und Gräben dürfen generell ohne Böschungen und Verbau mit senkrecht abgeschachte-
ten Wänden bis 1,25 m Tiefe hergestellt werden, wenn sie kurzzeitig standsicher sind (dies ist vor
Baubeginn durch Probeschürfe zu bestätigen) und keine besonderen Einflüsse (Wasser, dynami-
sche Belastung etc.) die Standsicherheit gefährden. Im Auenlehm dürfen Baugruben und Gräben
bis 1,75 m Tiefe ausgehoben werden, wenn der mehr als 1,25 m über der Sohle anstehende Be-
reich der Erdwand mit einem Winkel von max. 45° abgeböscht wird. Bei Tiefen bis 5,0 m unter GOK
können Baugruben und Gräben ohne erdstatischen Nachweis der Standsicherheit und ohne Grund-
wassereinfluss mit einem Winkel von 60° (bindig) bzw. 45° (rollig/gemischtkörnig) ausgeführt wer-
den.

Bauseits ist zu prüfen, ob die angegebenen Böschungswinkel und Schutzstreifen, bei den vorliegen-
den Bau- und Grenzabständen, ohne weitere Maßnahmen eingehalten werden können bzw. Ver-
bauten erforderlich sind.

Sollten beim Aushub lokale Baugrundzonen mit weniger als steifer Konsistenz bzw. mitteldichter
Lagerung oder lokale Stau- bzw. Schichtwasseraustritte zeigen, ist ein Verbau vorzusehen (z.B.
Verbauplatten, Schleppboxen usw.).
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Zudem kann aus technischen Aspekten oder auch Platzgründen anstatt einer Abböschung der Ka-
nalgräben eine Sicherung mittels Verbau erforderlich sein.

Grundsätzlich müssen vor Durchführung von Baugrubensicherungen alle bestehenden Leitungen im
Bereich des Verbaus genau bekannt sein.

6.3 Aushub- und Gründungssohlen
Der anstehende Untergrund in mindestens steifer Konsistenz bzw. mitteldichter Lagerung ist für eine
direkte Auflagerung der Kanalrohre geeignet. Generell sollte das Auflager für den Kanal aus einer
Sandbettung hergestellt werden. Nach Erfordernis ist das Auflager des Kanals aus Magerbeton bzw.
Flüssigböden herzustellen.

Außerdem sollten in der Grabenverfüllung in regelmäßigen Abständen Tonsperren vorgesehen wer-
den, um Wasserbewegungen entlang des Graben- bzw. Leitungsbereichs sicher auszuschließen.

6.4 Wiederverwendbarkeit des Aushubmaterials
Die beim Erdaushub anfallenden Auffüllungen und der verwitterte Tonstein (Bodengruppen GW,
GU) sind der Verdichtbarkeitsklasse V 1 nach ZTV A-Stb 97 4) zuzuordnen und daher für den Wie-
dereinbau grundsätzlich geeignet.

Beim Wiedereinbau des Aushubmaterials sollte auf eine gute Durchmischung der Kornfraktionen
sowie eine trockene Witterung geachtet werden, um eine möglichst hohe Verdichtbarkeit zu errei-
chen.

Außerhalb der Leitungszone kann die Grabenverfüllung unter den vorgenannten Randbedingungen
mit dem Aushubmaterial vorgenommen werden. Dann sind jedoch in regelmäßigen Abständen Ton-
sperren vorzusehen, um Wasserbewegungen entlang des Graben- bzw. Leitungsbereichs sicher
auszuschließen.

Beim Verfüllen der Kanalgräben sind die Verdichtungsanforderungen nach ZTV E-Stb 17 5), Abs. 9.5
(Leitungszone) und Abs. 4.3.2 (Verfüllzone), einzuhalten.

Für die Wiederverwendbarkeit des Aushubmaterials sind neben den bodenmechanischen Eigen-
schaften auch die in am Kap. 5.1 angegebenen Ergebnisse der verwertungstechnischen Analysen
der Materialien entscheidend.

Nach den Analyseergebnissen (s. Kap. 5.1) sind die natürlichen Böden (Einstufung Z 1.1) unterhalb
einer versiegelten Fläche (hier: Schwarzdecke) bei einem technischen Bauwerk (hier: Grabenverfül-
lung) grundsätzlich geeignet.

4) ZTV A-Stb 97: Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, Ausgabe 1997 / Fassung 2006 (zu-
rückgezogen)

5) ZTV E-Stb 17: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau, Ausgabe 2017
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Der Wiedereinbau der Auffüllungen ist aufgrund der analysierten PAK-Gehalte (Einstufung > Z 2)
nicht zulässig.

Detaillierte Bedingungen/Grundlagen zum Wiedereinbau sind mit der zuständigen unteren Boden-
schutz-/Wasserbehörde abzustimmen. Für den Wiedereinbau ist ggf. ein entsprechender Wiederein-
bauantrag zu stellen bzw. zu verfassen.

7. Angaben zur Herstellung der Straßen- und Wegeflächen
Im Zuge der Kanalbaumaßnahmen werden die Straßen- und Wegeflächen in der Bahnhofstraße
erneuert. Die Befestigung der Verkehrsflächen sollten generell nach den technischen Richtlinien der
RStO 12 6) und der ZTV E-StB 17 konstruiert werden. Gemäß RStO 12 ordnen wir die hier geplanten
Verkehrsflächen der Straßenkategorie ES V (Wohnstraße) und der Belastungsklasse Bk1,8 zu. Wir
gehen davon aus, dass die Straße mit einer Oberflächenbefestigung aus Asphalt bzw. der Gehweg
aus Pflaster versehen wird.

Die bis in eine Tiefe von 1,2 m unter GOK anstehenden Böden (Auffüllung, verwitterter Tonstein)
sind den Frostempfindlichkeitsklassen F 1 bis F 3 nach ZTV E-StB 17 zuzuordnen. Aus den vorge-
nannten Randbedingungen (Frostempfindlichkeitsklasse ≤ F 3 / Belastungsklasse Bk1,8 / Frostein-
wirkungszone I / Wasserverhältnisse im Untergrund) resultiert eine Mindestdicke des aufzubringen-
den frostsicheren Aufbaus von 65 cm.

Als Voraussetzung für die standardisierte Bauweise wird auf dem Planum für die Frostschutzschicht
ein Verformungswert Ev2  45 MN/m² zugrunde gelegt. Der vorgenannte Wert wird im verwitterten
Tonstein erreicht.

Ein sauberes Abziehen des Erdplanums ist bei diesem Untergrund wahrscheinlich nicht möglich.
Aus unserer Sicht ist das Erdplanum daher mit einer Ausgleichsschicht aus Schotter/Brechkorn
(Mächtigkeit ≥ 10 cm; Körnung z.B. 0/45 mm) abzudecken.

Aus der Erfahrung erreicht die teilweise im Erdplanum anstehenden bindigen Auffüllungen (KRB 5)
mit Verformungsmoduln Ev2 ≈ 15 MN/m² den o.g. Wert nicht. Daher sollte zur Gewährleistung ausrei-
chender Verformungseigenschaften in diesen Bereichen eine sog. „untere Tragschicht“ vorgesehen
werden. Aufgrund einer konservativen Abschätzung kann für den Bereich mit bindigen Auffüllungen
im Erdplanum (Frostschutzschicht) eine untere Tragschichtmächtigkeit von 30 cm angenommen
werden. Unterhalb der unteren Tragschicht ist ein Geotextil zu verlegen.

Zur Gewährleistung ausreichender Trageigenschaften orientieren wir uns im Folgenden an der
Tafel 1, Zeile 1 bzw. Tafel 6 der RStO 12. Hierbei sind im Bereich der Wegeflächen folgende Mäch-
tigkeiten sowie Verformungswerte Ev2 einzuhalten:

6) RStO 12: Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen, Ausgabe 2012
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Straßenaufbau mit Asphaltdecke Dicke [cm] Verformungsmodul Ev2 [MN/m²]

Asphaltdecke 18 1) -

Frostschutzschicht 47  120

Ausgleichschicht / untere Tragschicht 10 / 30  80 /  45
1) 4 cm Asphaltdecke + 14 cm Asphalttragschicht

Wegeaufbau mit Asphalt- / Pflasterdecke Dicke [cm] Verformungsmodul Ev2 [MN/m²]

Pflasterdecke 12 1) -

Frostschutzschicht 28  80

Ausgleichsschicht / untere Tragschicht 10 / 30  45
1) 8 cm Pflaster + 4 cm Bettung

Auf den Trag- und Ausgleichschichten sind Verhältniswerte Ev2 / Ev1 < 2,5 (2,2 für Tragschicht) bzw.
Ev1 ≥ 0,6 x Ev2 einzuhalten. Der Nachweis einer ausreichenden Verdichtung ist über Lastplatten-
druckversuche nach DIN 18134 zu erbringen.

Als Material für die Tragschichten sollte Schotter / Brechkorn in geeigneter Körnung (z. B. 0/45 mm)
verwendet werden. Einbau und Verdichtung sind lagenweise in einer Dicke d  15 cm vorzunehmen.

Entwässerung von Planum und Frostschutzschicht
Um zukünftige Schäden durch Schichtwasser zu verhindern, empfehlen wir das Wasser aus Frost-
schutzschicht und Böschung gemäß REwS 7) zu sammeln und abzuleiten. Die Querneigung des
Planums ist mit einem Gefälle 4 % auszubilden. Zur Sammlung und Ableitung des Schichtwassers
(Frostschutzschicht, Böschung) sind am Fahrbahnrand Sickerstränge mit Sickerrohren ggf. in Ver-
bindung mit Sickerschichten (z. B Planums- oder Böschungssickerschicht) zu errichten.

7) REwS:  Richtlinie für die Entwässerung von Straßen (FGSV, Ausgabe 2021)
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KRB 1

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 253,66 m

kein Bohrfortschritt

Asphaltdecke, gekernt (BK 1)
Auffüllung
Gesteinsbruch, schwach sandig, schwach 
schluffig
dunkelgrau, feucht, mitteldicht

A/GE 3 A.1

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, schluffig, schwach tonig, schwach 
sandig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GU 3 B

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, fein- bis mittelsandig, schwach 
tonig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GW 3 B

NHN + 251,26 m
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KRB 2 

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 267,43 m

kein Bohrfortschritt

Asphaltdecke, aufgestemmt
Auffüllung
Gesteinsbruch, sandig
dunkelgrau, erdfeucht, mitteldicht

A/GW 3 A.1

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, schluffig, schwach tonig, schwach 
feinsandig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GU 3 B

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, fein- bis mittelsandig, schwach 
schluffig, schwach tonig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GW 3 B

NHN + 264,63 m
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2,80
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KRB 3

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 270,46 m

2,90

kein Bohrfortschritt

Anspritzdecke, aufgestemmt
Kopfpflasterdecke, aufgenommen
Auffüllung
Sand, schwach feinkiesig
braun/bunt, nass, locker

A/SE 3 A.1

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, schluffig, schwach tonig, schwach 
feinsandig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GU 3 B

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, fein- bis mittelsandig, schwach 
tonig, schwach schluffig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GW 3 B

NHN + 267,26 m
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KRB 4 

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 267,02 m

kein Bohrfortschritt

Asphaltdecke, gekernt (BK2)
Auffüllung
Gesteinsbruch, sandig, schwach schluffig
grau, feucht, mitteldicht

A/GW 3 A.1

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, schluffig, schwach tonig, schwach 
feinsandig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GU 3 B

Tonstein, verwittert
Gesteinsgrus, fein- bis mittelsandig, schwach 
schluffig, schwach tonig
braun, erdfeucht, mitteldicht

GW 3 B

NHN + 263,72 m
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KRB 5 

Höhenmaßstab 1:25

NHN + 259,78 m

kein Bohrfortschritt

Asphaltdecke, gekernt (BK3)

Auffüllung
Gesteinsbruch, sandig
braun, erdfeucht, mitteldicht

A/GW 3 A.1

Auffüllung
Schluff, schwach sandig, mit Gesteinsbruch
grau/braun, erdfeucht, steif

A/UL 4 A.2

Auffüllung
Gesteinsbruch, schluffig, sandig
graubraun, feucht, mitteldicht

A/GU 3 A.1

NHN + 257,48 m
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Datum: 23.02.2022

Bearb.: Wa

Prj.-Nr: 22011600

Projekt: Bahnhofstraße, Bergneustadt

Auftraggeber: Oberbergische
Aufbaugesellschaft mbH

Boden- und Felsarten

Steine, X, steinig, x Schluff, U, schluffig, u

Sand, S, sandig, s Fels, verwittert, Zv

Feinsand, fS, feinsandig, fs Auffüllung, A

Verwitterungsstufen nach DIN EN ISO 14689-1

frisch
schwach 
verwittert

mäßig bis stark 
verwittert

vollständig 
verwittert

Sonstige Zeichen

naß, Vernässungszone oberhalb des Grundwassers

Lagerungsdichte

locker mitteldicht dicht sehr dicht

Konsistenz

breiig weich steif halbfest fest

Homogenbereiche nach DIN 18300

Grundwasser

1,00
07.09.2021

Grundwasser am 07.09.2021 in 1,00 m 
unter Gelände angebohrt

1,00
07.09.2021
1,80

Grundwasser in 1,80 m unter Gelände 
angebohrt, Anstieg des Wassers auf 1,00 m 
unter Gelände am 07.09.2021

1,00
07.09.2021

Grundwasser nach Beendigung der 
Bohrarbeiten am 07.09.2021

1,00
07.09.2021

Ruhewasserstand in einem ausgebauten 
Bohrloch

1,00
07.09.2021Wasser versickert in 1,00 m unter Gelände
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Bearb.: Wa

Prj.-Nr: 22011600

Projekt: Bahnhofstraße, Bergneustadt

Auftraggeber: Oberbergische
Aufbaugesellschaft mbH

Bodenklasse nach DIN 18300

1 Oberboden (Mutterboden) 2 Fließende Bodenarten

3 Leicht lösbare Bodenarten 4 Mittelschwer lösbare Bodenarten

5 Schwer lösbare Bodenarten 6
Leicht lösbarer Fels und vergleichbare 
Bodenarten

7 Schwer lösbarer Fels

Bodengruppe nach DIN 18196

GE enggestufte Kiese GW weitgestufte Kiese

GI Intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische SE enggestufte Sande

SW weitgestufte Sand-Kies-Gemische SI Intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische

GU Kies-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm GU* Kies-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

GT Kies-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm GT* Kies-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

SU Sand-Schluff-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm SU*
Sand-Schluff-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 
mm

ST Sand-Ton-Gemische, 5 bis 15% <=0,06 mm ST* Sand-Ton-Gemische, 15 bis 40% <=0,06 mm

UL leicht plastische Schluffe UM mittelplastische Schluffe

UA ausgeprägt zusammendrückbarer Schluff TL leicht plastische Tone

TM mittelplastische Tone TA ausgeprägt plastische Tone

OU Schluffe mit organischen Beimengungen OT Tone mit organischen Beimengungen

OH
grob- bis gemischtkörnige Böden mit 
Beimengungen humoser Art

OK
grob- bis gemischtkörnige Böden mit kalkigen, 
kieseligen Bildungen

HN nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humus) HZ zersetzte Torfe

F
Schlämme (Faulschalmm, Mudde, Gyttja, Dy, 
Sapropel)

[ ] Auffüllung aus natürlichen Böden

A Auffüllung aus Fremdstoffen



Untersuchungsort: Bahnhofstraße, Bergneustadt

Projektnummer: 22011600

Datum: 23.02.2022

Höhe FP 1 in mNHN: 258,12

Bezeichnung des 
Meßpunktes

Rückblende [m] Vorblende [m] Hauptnivellement 
[mNHN]

Bemerkungen

FP 1 2,79 260,91 Kanaldeckel auf Straße

KRB 1 2,25 258,66 Kleinrammbohrung

Höhe FP 2 in mNHN: 266,82

Bezeichnung des 
Meßpunktes

Rückblende [m] Vorblende [m] Hauptnivellement 
[mNHN]

Bemerkungen

FP 2 2,73 269,55 Kanaldeckel auf Straße

KRB 2 2,12 267,43 Kleinrammbohrung

Höhe FP 3 in mNHN: 266,99

Bezeichnung des 
Meßpunktes

Rückblende [m] Vorblende [m] Hauptnivellement 
[mNHN]

Bemerkungen

FP 3 4,79 271,78 Kanaldeckel auf Straße

KRB 4 4,76 267,02 Kleinrammbohrung

KRB 3 1,32 270,46 Kleinrammbohrung

Höhe FP 4 in mNHN: 259,66

Bezeichnung des 
Meßpunktes

Rückblende [m] Vorblende [m] Hauptnivellement 
[mNHN]

Bemerkungen

FP 4 1,87 261,53 Kanaldeckel auf Straße

KRB 5 1,75 259,78 Kleinrammbohrung

Nivellement
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Fotodokumentation Bohrkerne 
  



B1360922 Fotodokumentation Bohrkerne  

 
Abb. 1: BK 1 
 
 
 

 
Abb. 2: Asphaltdecke (bei KRB 3) 
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Abb. 3: Anspritzdecke (bei KRB 3) 
 
 
 

 
Abb. 4: BK 2  
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Abb. 5: BK 3 
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Untersuchungsergebnisse LAGA / DepV,  

Probenahmeprotokolle  
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BV Bahnhofstraße, Bergneustadt 

Proj.-Nr.:  22011600 

Probe-Nr.:  722006989 

Fett gedruckt:  Werte über Z 0 
Fett gedruckt und unterstrichen:  Werte über Z 1 
Fett gedruckt und doppelt unterstrichen:  Werte über Z 2 

Tabelle 1.1: Analysenergebnisse Feststoff-Eluat / Einteilung nach LAGA-TR Boden (2004)  

Legende: ( )      Im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern genannten Wert abgewichen werden. 
   n.b.   nicht berechenbar (unter Bestimmungsgrenze) 
  

  MP Auffüllung Bodenähnliche Anwendung Techn. Bauwerke 
  722006989 Feststoffgehalte 
Parameter Einheit 

 
Z 0 

(Sand)
Z 0 

(Lehm/Schluff)
Z 0 
(Ton)

Z 0* Z 1 Z 2 

Bodenart gem. LAGA Lehm / Schluff  
Trockenmasse Ma.-% 92,0 - - - - - - 
Cyanide (gesamt) [mg/kg] < 0,5 - - - - 3 10 
Arsen [mg/kg] 6,3 10 15 20 15 (20 Ton) 45 150 
Blei [mg/kg] 30 40 70 100 140 210 700 
Cadmium [mg/kg] < 0,2 0,4 1 1,5 1 (1,5 Ton) 3 10 
Chrom (gesamt) [mg/kg] 34 30 60 100 120 180 600 
Kupfer [mg/kg] 24 20 40 60 80 120 400 
Nickel [mg/kg] 41 15 50 70 100 150 500 
Quecksilber [mg/kg] < 0,07 0,1 0,5 1 1,0 1,5 5 
Thallium [mg/kg] < 0,2 0,4 0,7 1 0,7 (1 Ton) 2,1 7 
Zink [mg/kg] 80 60 150 200 300 450 1500 
TOC Ma.-% 0,6 0,5 (1) 0,5 (1) 0,5 (1) 0,5 (1) 1,5 5 
EOX [mg/kg] < 1 1 1 1 1 3 10 
KW-Index mobil 
C10-C22 

[mg/kg] 87 100 100 100 200   300   1.000  

KW-Index  
C10-C40 

[mg/kg] < 40 - - - 400 600 2.000 

BTX [mg/kg] n.b. 1 1 1 1 1 1 
LHKW [mg/kg] n.b. 1 1 1 1 1 1 
PAK 16 [mg/kg] 40,3 3 3 3 3 3 (9) 30 
Benzo(a)pyren [mg/kg] 2,4 0,3 0,3 0,3 0,3 0,9 3 
PCB 6 [mg/kg] n.b. 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

 Eluatkonzentrationen 

  Z 0/Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert - 8,4 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 - 12 5,5 – 12
Leitfähigkeit [µS/cm] 107 250 250 1500 2000
Chlorid [mg/l] 1,8 30 30 50 100 (300)
Sulfat [mg/l] 1,8 20 20 50 200
Cyanide (gesamt) [µg/l] < 5 5 5 10 20
Arsen [µg/l] 1 14 14 20 60 (120) 
Blei [µg/l] 1 40 40 80 200 
Cadmium [µg/l] < 0,3 1,5 1,5 3 6 
Chrom (gesamt) [µg/l] < 1 12,5 12,5 25 60 
Kupfer [µg/l] < 5 20 20 60 100 
Nickel [µg/l] < 1 15 15 20 70 
Quecksilber [µg/l] < 0,2 < 0,5 < 0,5 1 2 
Zink [µg/l] < 10 150 150 200 600 
Phenol-Index [µg/l] < 10 20 20 40 100 

Einstufung gem. LAGA > Z 2  
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BV Bahnhofstraße, Bergneustadt 

Proj.-Nr.:  22011600 

Probe-Nr.:  722006989 

Fett gedruckt:       Werte über Dep.klasse 0 
Fett und unterstrichen:    Werte über Dep.klasse I 
Fett und doppelt unterstrichen: Werte über Dep.klasse II 

Tabelle 1.2: Analysenergebnisse Feststoff-Eluat / Bewertung gemäß DepV (2009) 

Parameter Einheit MP Auffüllung DepV 

  722006989 DK 0 DK I DK II DK III 

Feststoffuntersuchungen   

Trockenmasse Ma.-% 92,0 - - -  

Glühverlust Ma.-% 2,4  3  3  5  10 
TOC Ma.-% 0,6  1  1  3  6 
Schwerflüchtige  
lipophile Stoffe 

Ma.-% 
0,09  0,1  0,4  0,8  4 

KW-Index C10-C40 [mg/kg] 87  500 - - - 

BTEX [mg/kg] n.b.  6 - - - 

PAK [mg/kg] 40,3  30 - - - 

PCB [mg/kg] n.b.  1 - -  

Eluatuntersuchungen      

pH-Wert - 8,4 5,5 – 13 5,5 – 13 5,5 – 13 4 – 13 
Ges. gelöste FS [mg/l] < 150 400 3000 6000  10.000 
Fluorid [mg/l] < 0,2  1  5  15  50 
Chlorid [mg/l] 1,8  80  1.500  1.500  2.500 
Sulfat [mg/l] 1,8  100  2.000  2.000  5.000 
Cyanid (l. freis.) [mg/l] < 0,005  0,01  0,1  0,5  1 
Antimon [mg/l] < 0,001  0,006  0,03  0,07  0,5 
Arsen [mg/l] 0,001  0,05  0,2  0,2  2,5 
Barium [mg/l] 0,007  2  5  10  30 
Blei [mg/l] 0,001  0,05  0,2  1  5 
Cadmium [mg/l] < 0,0003  0,004  0,05  0,1  0,5 
Chrom, gesamt [mg/l] < 0,001  0,05  0,3  1  7 
Kupfer [mg/l] < 0,005  0,2  1  5  10 
Molybdän [mg/l] 0,003  0,05  0,3  1  3 
Nickel [mg/l] < 0,001  0,04  0,2  1  4 
Quecksilber [mg/l] < 0,0002  0,001  0,005  0,02  0,2 
Selen [mg/l] < 0,001  0,01  0,03  0,05  0,7 
Zink [mg/l] < 0,01  0,4  2  5  20 
DOC  [mg/l] 3,3  50  50  80  100 
Phenolindex [mg/l] < 0,01  0,1  0,2  50  100 

Einstufung gem. DepV DK I  

Legende: n.b.   nicht berechenbar (unter Bestimmungsgrenze) 
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BV Bahnhofstraße, Bergneustadt 

Proj.-Nr.:  22011600 

Probe-Nr.:  722006990 

Fett gedruckt:  Werte über Z 0 
Fett gedruckt und unterstrichen:  Werte über Z 1 
Fett gedruckt und doppelt unterstrichen:  Werte über Z 2 

Tabelle 2.1: Analysenergebnisse Feststoff-Eluat / Einteilung nach LAGA-TR Boden (2004)  

Legende: ( )      Im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern genannten Wert abgewichen werden. 
   n.b.   nicht berechenbar (unter Bestimmungsgrenze) 
  

  MP nat. Boden Bodenähnliche Anwendung Techn. Bauwerke 

  722006990 Feststoffgehalte 
Parameter Einheit 

 
Z 0 

(Sand)
Z 0 

(Lehm/Schluff)
Z 0 
(Ton)

Z 0* Z 1 Z 2 

Bodenart gem. LAGA unspezifisch bewertet nach Lehm/Schluff 
Trockenmasse Ma.-% 89,3 - - - - - - 
Cyanide (gesamt) [mg/kg] < 0,5 - - - - 3 10 
Arsen [mg/kg] 7,9 10 15 20 15 (20 Ton) 45 150 
Blei [mg/kg] 25 40 70 100 140 210 700 
Cadmium [mg/kg] < 0,2 0,4 1 1,5 1 (1,5 Ton) 3 10 
Chrom (gesamt) [mg/kg] 40 30 60 100 120 180 600 
Kupfer [mg/kg] 30 20 40 60 80 120 400 
Nickel [mg/kg] 65 15 50 70 100 150 500 
Quecksilber [mg/kg] < 0,07 0,1 0,5 1 1,0 1,5 5 
Thallium [mg/kg] < 0,2 0,4 0,7 1 0,7 (1 Ton) 2,1 7 
Zink [mg/kg] 107 60 150 200 300 450 1500 
TOC Ma.-% 0,3 0,5 (1) 0,5 (1) 0,5 (1) 0,5 (1) 1,5 5 
EOX [mg/kg] < 1,0 1 1 1 1 3 10 
KW-Index mobil 
C10-C22 

[mg/kg] < 40 100 100 100 200   300   1.000  

KW-Index  
C10-C40 

[mg/kg] < 40 - - - 400 600 2.000 

BTX [mg/kg] n.b. 1 1 1 1 1 1 
LHKW [mg/kg] n.b. 1 1 1 1 1 1 
PAK 16 [mg/kg] 0,79 3 3 3 3 3 (9) 30 
Benzo(a)pyren [mg/kg] 0,08 0,3 0,3 0,3 0,3 0,9 3 
PCB 6 [mg/kg] n.b. 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

 Eluatkonzentrationen 

  Z 0/Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2

pH-Wert - 7,6 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 - 12 5,5 – 12
Leitfähigkeit [µS/cm] 119 250 250 1500 2000
Chlorid [mg/l] 10 30 30 50 100 (300)
Sulfat [mg/l] 4,1 20 20 50 200
Cyanide (gesamt) [µg/l] < 5 5 5 10 20
Arsen [µg/l] < 1 14 14 20 60 (120) 
Blei [µg/l] < 1 40 40 80 200 
Cadmium [µg/l] < 0,3 1,5 1,5 3 6 
Chrom (gesamt) [µg/l] < 1 12,5 12,5 25 60 
Kupfer [µg/l] < 5 20 20 60 100 
Nickel [µg/l] < 1 15 15 20 70 
Quecksilber [µg/l] < 0,2 < 0,5 < 0,5 1 2 
Zink [µg/l] < 10 150 150 200 600 
Phenol-Index [µg/l] < 10 20 20 40 100 

Einstufung gem. LAGA Z 1.1  
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BV Bahnhofstraße, Bergneustadt 

Proj.-Nr.:  22011600 

Probe-Nr.:  722006989 

Fett gedruckt:       Werte über Dep.klasse 0 
Fett und unterstrichen:    Werte über Dep.klasse I 
Fett und doppelt unterstrichen: Werte über Dep.klasse II 

Tabelle 2.2: Analysenergebnisse Feststoff-Eluat / Bewertung gemäß DepV (2009) 

Parameter Einheit MP nat. Boden DepV 

  722006990 DK 0 DK I DK II DK III 

Feststoffuntersuchungen   

Trockenmasse Ma.-% 91,4 - - -  

Glühverlust Ma.-% 4,6  3  3  5  10 
TOC Ma.-% 0,3  1  1  3  6 
Schwerflüchtige  
lipophile Stoffe 

Ma.-% 
< 0,02  0,1  0,4  0,8  4 

KW-Index C10-C40 [mg/kg] < 40  500 - -  

BTEX [mg/kg] n.b.  6 - -  

PAK [mg/kg] 0,79  30 - -  

PCB [mg/kg] n.b.  1 - -  

Eluatuntersuchungen      

pH-Wert - 7,6 5,5 – 13 5,5 – 13 5,5 – 13 4 – 13 
Ges. gelöste FS [mg/l] < 150 400 3000 6000  10.000 
Fluorid [mg/l] < 0,2  1  5  15  50 
Chlorid [mg/l] 10  80  1.500  1.500  2.500 
Sulfat [mg/l] 4,1  100  2.000  2.000  5.000 
Cyanid (l. freis.) [mg/l] < 0,005  0,01  0,1  0,5  1 
Antimon [mg/l] < 0,001  0,006  0,03  0,07  0,5 
Arsen [mg/l] < 0,001  0,05  0,2  0,2  2,5 
Barium [mg/l] 0,008  2  5  10  30 
Blei [mg/l] < 0,001  0,05  0,2  1  5 
Cadmium [mg/l] < 0,0003  0,004  0,05  0,1  0,5 
Chrom, gesamt [mg/l] < 0,001  0,05  0,3  1  7 
Kupfer [mg/l] < 0,005  0,2  1  5  10 
Molybdän [mg/l] < 0,001  0,05  0,3  1  3 
Nickel [mg/l] < 0,001  0,04  0,2  1  4 
Quecksilber [mg/l] < 0,0002  0,001  0,005  0,02  0,2 
Selen [mg/l] < 0,001  0,01  0,03  0,05  0,7 
Zink [mg/l] < 0,01  0,4  2  5  20 
DOC  [mg/l] < 1,0  50  50  80  100 
Phenolindex [mg/l] < 0,01  0,1  0,2  50  100 

Einstufung gem. DepV DK 0 TOC relativiert Glühverlust 

Legende: n.b.   nicht berechenbar (unter Bestimmungsgrenze)
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Prüfbericht

Ihre Auftragsreferenz

Straßenbelag  

Anzahl Proben
Probenart

5

22011600 Bahnhofstraße, Bergneustadt 
Prüfberichtsnummer AR-777-2022-003214-01

Geo Consult
Maarweg 8
51491 Overath

Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) - Vorgebirgsstrasse 20 - 50389 Wesseling

Probeneingang 14.03.2022 
Prüfzeitraum
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser 
Labor oder in unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür keine Gewähr übernommen. Dieser Prüfbericht darf nur vollständig und 
unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS 
UMWELT. 

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können 
Sie unter http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für 
den in der Urkundenanlage (D-PL-14078-01-00) aufgeführten Umfang.

Auftragsnummer 777-2022-003214
Bestellbeschreibung - 

Deutschland

Dr. Francesco Falvo
Prüfleitung
+49 2236 897 201

Francesco Falvo

01.04.2022Digital signiert,

01.04.202214.03.2022 -

Probenahmezeitraum 23.02.2022 

Eurofins Umwelt West GmbH
Vorgebirgsstrasse 20
50389 Wesseling
Deutschland

www.eurofins.de/umwelt

Sitz der Gesellschaft: Wesseling, Gerichtsstand der Gesellschaft: Wesseling
Amtsgericht Köln HRB 44724
Geschäftsführer: Dr. Andre Bartholome, Dr. Thomas Henk, Veronika Kutscher, Dr. Sebastian Witjes

UniCredit Bank HVB Setlmt EAC 
IBAN DE37207300177000001950 

BIC/SWIFT-Code HYVEDEMME17 
USt-IdNr.: DE121853679 

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) in der jeweils gültigen Fassung, sofern keine andere 
verbindliche Vereinbarung besteht. Siehe www.eurofins.de/umwelt

AR-777-2022-003214-01 
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 Probenreferenz BK 1 Asphalt-
decke

Anspritz-
decke BK 2

 Probenahmedatum 23.02.2022 23.02.2022 23.02.2022 23.02.2022

Parametername Akkr. Methode BG Einheit 777-2022-
00010201

777-2022-
00010202

777-2022-
00010203

777-2022-
00010204

PAK aus der Originalsubstanz

Naphthalin L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 0,6 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Acenaphthylen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Acenaphthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 4,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Fluoren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 6,6 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Phenanthren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 28 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Anthracen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 10 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Fluoranthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 30 0,6 < 0,5 < 0,5

Pyren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 19 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Benzo[a]anthracen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 11 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Chrysen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 8,8 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Benzo[b]fluoranthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 10 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Benzo[k]fluoranthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 3,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Benzo[a]pyren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 7,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Indeno[1,2,3-cd]pyren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 5,1 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Dibenzo[a,h]anthracen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 1,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Benzo[ghi]perylen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 5,1 0,6 < 0,5 0,7

Summe 16 EPA-PAK exkl. BG L8 DIN ISO 18287: 2006-05 mg / kg OS 150 1,2 (n.b.)
1)

0,7

Prüfberichtsnummer : AR-777-2022-003214-01
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 Probenreferenz BK 3

 Probenahmedatum 23.02.2022

Parametername Akkr. Methode BG Einheit 777-2022-
00010205

PAK aus der Originalsubstanz

Naphthalin L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS < 0,5

Acenaphthylen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS < 0,5

Acenaphthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 0,5

Fluoren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 0,9

Phenanthren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 3,9

Anthracen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 1,3

Fluoranthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 3,6

Pyren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 2,2

Benzo[a]anthracen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 1,4

Chrysen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 1,2

Benzo[b]fluoranthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 1,4

Benzo[k]fluoranthen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS < 0,5

Benzo[a]pyren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 1,0

Indeno[1,2,3-cd]pyren L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 0,7

Dibenzo[a,h]anthracen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS < 0,5

Benzo[ghi]perylen L8 DIN ISO 18287: 2006-05 0,5 mg / kg OS 0,8

Summe 16 EPA-PAK exkl. BG L8 DIN ISO 18287: 2006-05 mg / kg OS 18,9

Nr. Probennummer Probenart Probenreferenz Probenbeschreibung Eingangsdatum

1 777-2022-00010201 Straßenbelag BK 1 14.03.2022

2 777-2022-00010202 Straßenbelag Asphaltdecke 14.03.2022

3 777-2022-00010203 Straßenbelag Anspritzdecke 14.03.2022

4 777-2022-00010204 Straßenbelag BK 2 14.03.2022

5 777-2022-00010205 Straßenbelag BK 3 14.03.2022

Weitere Erläuterungen

Akkreditierung

Akkr.-Code Erläuterung
L8 DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14078-01-00

Laborkürzelerklärung

BG - Bestimmungsgrenze

Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Alle nicht besonders gekennzeichneten Analysenparameter wurden in der Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) durchgeführt. Die mit L8 gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN 
ISO/IEC 17025:2018 (DAkkS, D-PL-14078-01-00) akkreditiert.

Kommentare und Bewertungen

Prüfberichtsnummer : AR-777-2022-003214-01
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zu Ergebnissen:
1) nicht berechenbar

Prüfberichtsnummer : AR-777-2022-003214-01
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Eurofins Umwelt West GmbH - Vorgebirgsstrasse 20 - D-50389 Wesseling

Geo Consult
Maarweg 8
51491 Overath

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 72203394
Prüfberichtsnummer: AR-22-AN-007002-01

Auftragsbezeichnung: 22011600 Bahnhofstraße, Bergneustadt

Anzahl Proben: 2
Probenart: Boden
Probenahmedatum: 23.02.2022
Probenehmer: angeliefert vom Auftraggeber

Probeneingangsdatum: 14.03.2022
Prüfzeitraum: 14.03.2022 - 18.03.2022

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür keine Gewähr übernommen. Die Ergebnisse beziehen sich in diesem Fall auf die Proben im
Anlieferungszustand. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet
werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in
der Urkundenanlage (D-PL-14078-01-00) aufgeführten Umfang.

Dr. Francesco Falvo Digital signiert, {{SIGNATURE_DATE}}
Analytical Service Manager {{SIGNATURE_BY}}
Tel. +49 2236 897 201 {{SIGNATURE_TITLE}}

Prüfberichtsnummer: AR-22-AN-007002-01
Seite 1 von 8

Eurofins Umwelt West GmbH
Vorgebirgsstrasse 20
D-50389 Wesseling

Tel. +49 2236 897 0
Fax +49 2236 897 555
umwelt-wesseling@eurofins.de
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. André Bartholome, Dr. Thomas Henk,
Veronika Kutscher, Dr. Sebastian Witjes
Amtsgericht Köln HRB 44724
USt.-ID.Nr. DE 121 85 3679

Bankverbindung: UniCredit Bank AG
BLZ 207 300 17
Kto 7000001950
IBAN DE37 2073 0017 7000 0019 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17

21.03.2022
Mark Christjani
Prüfleitung



Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenbegleitprotokoll AN

Probenmenge inkl.
Verpackung

AN RE000
GI DIN 19747: 2009-07

Fremdstoffe (Art) AN RE000
GI DIN 19747: 2009-07

Fremdstoffe (Menge) AN RE000
GI DIN 19747: 2009-07

Siebrückstand > 10mm AN RE000
GI DIN 19747: 2009-07

Rückstellprobe AN Hausmethode

Königswasseraufschluss AN RE000
GI DIN EN 13657: 2003-01

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Trockenmasse AN RE000
GI DIN EN 14346: 2007-03

pH in CaCl2 AN RE000
GI DIN ISO 10390: 2005-12

Anionen aus der Originalsubstanz

Cyanide, gesamt AN RE000
GI DIN ISO 17380: 2013-10

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01#

Arsen (As) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Blei (Pb) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Cadmium (Cd) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Chrom (Cr) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Nickel (Ni) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Quecksilber (Hg) AN RE000
GI

DIN EN ISO 12846 (E12):
2012-08

Thallium (Tl) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Zink (Zn) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

Glühverlust (550 °C) AN RE000
GI DIN EN 15169: 2007-05

TOC AN RE000
GI

DIN EN 15936: 2012-11
(AN,L8: Ver.A; FG,F5:
Ver.B)

EOX AN RE000
GI

DIN 38414-17 (S17):
2017-01

Extrahierbare lipophile Stoffe AN RE000
GI LAGA KW/04: 2019-09

Kohlenwasserstoffe C10-C22 AN RE000
GI

DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN RE000
GI

DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

kg

g

100 g

0,1 Ma.-%

0,5 mg/kg TS

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 Ma.-% TS

0,1 Ma.-% TS

1,0 mg/kg TS

0,02 Ma.-% TS

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

MP
Auffüllung
23.02.2022
722006989

siehe Anlage

2,7

nein

0,0

ja

1210

X

92,0

7,0

< 0,5

6,3

30

< 0,2

34

24

41

< 0,07

< 0,2

80

2,4

0,6

< 1,0

0,09

< 40

87

MP nat.
Boden

23.02.2022
722006990

siehe Anlage

5,8

nein

0,0

ja

1100

X

89,3

6,4

< 0,5

7,9

25

< 0,2

40

30

65

< 0,07

< 0,2

107

4,6

0,3

< 1,0

< 0,02

< 40

< 40
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Parameter Lab. Akkr. Methode
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz

Benzol AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Toluol AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Ethylbenzol AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

m-/-p-Xylol AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

o-Xylol AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Summe BTEX AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Isopropylbenzol (Cumol) AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Styrol AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Summe BTEX + Styrol +
Cumol

AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

LHKW aus der Originalsubstanz

Dichlormethan AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

trans-1,2-Dichlorethen AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

cis-1,2-Dichlorethen AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Chloroform (Trichlormethan) AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

1,1,1-Trichlorethan AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Tetrachlormethan AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Trichlorethen AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Tetrachlorethen AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

1,1-Dichlorethen AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

1,2-Dichlorethan AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Summe LHKW (10
Parameter)

AN RE000
GI

DIN EN ISO 22155:
2016-07

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

MP
Auffüllung
23.02.2022
722006989

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

MP nat.
Boden

23.02.2022
722006990

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)
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Parameter Lab. Akkr. Methode
PAK aus der Originalsubstanz

Naphthalin AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthylen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoren AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Phenanthren AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Anthracen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoranthen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Pyren AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]anthracen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Chrysen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[b]fluoranthen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[k]fluoranthen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]pyren AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Dibenzo[a,h]anthracen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[ghi]perylen AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 16 EPA-PAK exkl.
BG

AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin exkl. BG

AN RE000
GI DIN ISO 18287: 2006-05

PCB aus der Originalsubstanz

PCB 28 AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

PCB 52 AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

PCB 101 AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

PCB 153 AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

PCB 138 AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

PCB 180 AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

Summe 6 DIN-PCB exkl. BG AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

PCB 118 AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

Summe PCB (7) AN RE000
GI DIN EN 15308: 2016-12

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

MP
Auffüllung
23.02.2022
722006989

< 0,05

< 0,05

0,77

1,1

6,0

2,1

7,7

5,2

3,5

2,9

3,7

1,2

2,4

1,6

0,62

1,5

40,3

40,3

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

MP nat.
Boden

23.02.2022
722006990

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

0,06

< 0,05

0,15

0,11

0,07

< 0,05

0,12

< 0,05

0,09

0,08

< 0,05

0,11

0,79

0,79

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Phys.-chem. Kenngrößen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

pH-Wert AN RE000
GI

DIN EN ISO 10523 (C5):
2012-04

Temperatur pH-Wert AN RE000
GI

DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Leitfähigkeit bei 25°C AN RE000
GI

DIN EN 27888 (C8):
1993-11

Wasserlöslicher Anteil AN RE000
GI DIN EN 15216: 2008-01

Gesamtgehalt an gelösten
Feststoffen

AN RE000
GI DIN EN 15216: 2008-01

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Fluorid AN RE000
GI

DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Chlorid (Cl) AN RE000
GI

DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Sulfat (SO4) AN RE000
GI

DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Cyanide, gesamt AN RE000
GI

DIN EN ISO 14403-2:
2012-10

Cyanid leicht freisetzbar /
Cyanid frei

AN RE000
GI

DIN EN ISO 14403-2:
2012-10

Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Antimon (Sb) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Arsen (As) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Barium (Ba) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Blei (Pb) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Cadmium (Cd) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Chrom (Cr) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Molybdän (Mo) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Nickel (Ni) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Quecksilber (Hg) AN RE000
GI

DIN EN ISO 12846 (E12):
2012-08

Selen (Se) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Thallium (Tl) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Zink (Zn) AN RE000
GI

DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Gelöster org. Kohlenstoff
(DOC)

AN RE000
GI DIN EN 1484: 2019-04

Phenolindex,
wasserdampfflüchtig

AN RE000
GI

DIN EN ISO 14402 (H37):
1999-12

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

°C

5 µS/cm

0,15 Ma.-%

150 mg/l

0,2 mg/l

1,0 mg/l

1,0 mg/l

0,005 mg/l

0,005 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0003 mg/l

0,001 mg/l

0,005 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0002 mg/l

0,001 mg/l

0,0002 mg/l

0,01 mg/l

1,0 mg/l

0,01 mg/l

MP
Auffüllung
23.02.2022
722006989

8,4

20,0

107

< 0,15

< 150

< 0,2

1,8

1,8

< 0,005

< 0,005

< 0,001

0,001

0,007

0,001

< 0,0003

< 0,001

< 0,005

0,003

< 0,001

< 0,0002

< 0,001

< 0,0002

< 0,01

3,3

< 0,01

MP nat.
Boden

23.02.2022
722006990

7,6

22,8

119

< 0,15

< 150

< 0,2

10

4,1

< 0,005

< 0,005

< 0,001

< 0,001

0,008

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

< 0,005

< 0,001

< 0,001

< 0,0002

< 0,001

< 0,0002

< 0,01

< 1,0

< 0,01
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Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors
X - durchgeführt
# Heizblock-Aufschluss außer bei Untersuchungen im gesetzlich geregelten Bereich.

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt West GmbH (Vorgebirgsstrasse 20, Wesseling) analysiert. Die
Bestimmung der mit RE000GI gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

Prüfberichtsnummer: AR-22-AN-007002-01
Seite 6 von 8



Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

Probennummer 722006989
Probenbeschreibung MP Auffüllung

Probenvorbereitung

Probenehmer angeliefert vom
Auftraggeber

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor: Nein

Fremdstoffe (Menge): 0,0 g
Fremdstoffe (Art): nein
Siebrückstand > 10mm: ja
Siebrückstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch: Fraktionierendes Teilen
Rückstellprobe: 1210 g

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) ****)

Nr. DK0 DKI, II,
III

REK Parameter Zerkleinern **) Trocknen Feinzerkleinern ***) Probenmenge

0 X X X Trockenmasse < 5 mm Nein Nein 15 g

1.01 X X Glühverlust < 5 mm 40 °C < 150 µm 10 g

1.02 X X TOC < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

2.01 X BTEX Originalprobe
(Stichprobe)

Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol

2.02 + 2.04 X X PAK/PCB < 5 mm Nein Nein 12,5 g

2.03 X MKW (C10 -
C40)

< 5 mm Nein Nein 20 g

2.07 X X Lipophile Stoffe < 5 mm Verreiben mit
Natriumsulfat

Nein 20 g

2.08 - 2.14 X Metalle,
Königswasser-
aufschluss

< 5 mm 40 °C < 150 μm 3 g

3.01 - 3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm Nein Nein 100 g

1.01/1.02 *) X X C-elementar < 5 mm 40 °C < 150 μm 2 g

1.01/1.02 *) X X AT4 < 10 mm Nein Nein 300 g

1.01/1.02 *) X X GB21 < 10 mm Nein Nein 200 g

1.01/1.02 *) X X Brennwert < 5 mm 105 °C < 150 μm 5 g

*) Zusatzparameter bei Überschreitung der genannten Grenzwerte
**) Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen
***) Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen
****) Maximalumfang; gilt nur für die beauftragten Parameter
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Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

Probennummer 722006990
Probenbeschreibung MP nat. Boden

Probenvorbereitung

Probenehmer angeliefert vom
Auftraggeber

Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor: Nein

Fremdstoffe (Menge): 0,0 g
Fremdstoffe (Art): nein
Siebrückstand > 10mm: ja
Siebrückstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch: Fraktionierendes Teilen
Rückstellprobe: 1100 g

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) ****)

Nr. DK0 DKI, II,
III

REK Parameter Zerkleinern **) Trocknen Feinzerkleinern ***) Probenmenge

0 X X X Trockenmasse < 5 mm Nein Nein 15 g

1.01 X X Glühverlust < 5 mm 40 °C < 150 µm 10 g

1.02 X X TOC < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

2.01 X BTEX Originalprobe
(Stichprobe)

Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol

2.02 + 2.04 X X PAK/PCB < 5 mm Nein Nein 12,5 g

2.03 X MKW (C10 -
C40)

< 5 mm Nein Nein 20 g

2.07 X X Lipophile Stoffe < 5 mm Verreiben mit
Natriumsulfat

Nein 20 g

2.08 - 2.14 X Metalle,
Königswasser-
aufschluss

< 5 mm 40 °C < 150 μm 3 g

3.01 - 3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm Nein Nein 100 g

1.01/1.02 *) X X C-elementar < 5 mm 40 °C < 150 μm 2 g

1.01/1.02 *) X X AT4 < 10 mm Nein Nein 300 g

1.01/1.02 *) X X GB21 < 10 mm Nein Nein 200 g

1.01/1.02 *) X X Brennwert < 5 mm 105 °C < 150 μm 5 g

*) Zusatzparameter bei Überschreitung der genannten Grenzwerte
**) Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen
***) Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen
****) Maximalumfang; gilt nur für die beauftragten Parameter
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